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Perchtentreffen am 5. Dezember 2013
Auch dieses Jahr veranstalten wir ein Perchtentreffen. Auch der Nikolaus wird zu Gast sein und für die 
braven Kinder Geschenke austeilen. Beginn ist 17:00 Uhr beim Musikpavillon Itter. Für Speis und Trank 
ist bestens gesorgt. Versäumen Sie den Perchtentreff Itter nicht!!! 

Eure LAUDA PASS

Nikolaus
Herzensgüte in Person

Solche Menschen braucht die Welt,
die einfach die Herzensgüte in Person sind,
denen sie ins Gesicht geschrieben steht,
denen sie von der Hand geht,
die sie unter die Leute bringen.
Einfach so!

Solche Menschen braucht die Kirche,
die nicht lange diskutieren, fromm daherreden,
sondern sehen und handeln,
wo die Not am größten
und die Hilfe am notwendigsten ist.
Einfach so!

Solche Menschen brauchen wir alle,
die uns so begegnen,
dass wir in ihrer Nähe freier atmen,
manche Last loswerden
und uns unbeschwert am Leben freuen können.

Solche Menschen können wir selbst werden – oder sein
jeden Tag neu
und am Tag darauf wieder
und übermorgen auch!

(Paul Weismantel)
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Liebe Ittererinnen und Itterer!

Bürgermeister Josef Kahn

Das Jahr geht langsam zu Ende. Es 

war ein sehr ereignisreiches, oft sehr 

hartes Jahr. Ich möchte noch einmal 

allen, die das Schicksal so hart ge-

troffen hat, mein tiefstes Mitgefühl 

aussprechen und ich wünsche

ihnen die Kraft, nach Vorne zu 

schauen.

Ich darf auch jenen Personen aus 

Itter Danke sagen, die ihre Zeit und 

ihren Einsatz für uns alle aufbringen. 

Egal ob im Projekt Zeit-Schenken, in 

einer Vereinstätigkeit, einer Ge-

meindeeinrichtung oder einfach 

Aufgaben, die niemand sieht und 

die trotzdem erledigt werden. DAN-

KESCHÖN!

Nachdem wir nun in unserer Ge-

meinde das Großprojekt „Gemein-

dehaus“ und einige kleinere Pro-

jekte (Vorplatz Schule und Aus-

schankgebäude, Erschließung Ge-

werbepark Obere Nasensiedlung, 

Straßensanierungen und Kanalpro-

jekte) abschließen konnten, können 

wir uns den nächsten Aufgaben 

widmen. Teilweise sind es Projekte, 

welche wir Itterer alleine planen 

und ausführen können, bei anderen 

Projekten sind wir auf unsere be-

kannten Partner angewiesen.

Auf jeden Fall ist jedes einzelne Vor-

haben sehr wichtig. Ein Auszug 

vom großen Aufgabengebiet un-

serer Gemeinde:

● Friedhofserweiterung und 

Urnengräber

● Straßensanierung Salvenberg

● Skiübungsgebiet Itter

● Erweiterung und Sanierungen 

im Wasser- und Kanalnetz

Natürlich sind auch viele kleinere 

Maßnahmen, welche unser Budget 

sehr fordern, umzusetzen.

Abschließend möchte ich es nicht 

versäumen, all jenen Menschen 

DANKE zu sagen, welche mir täglich 

zur Seite stehen. Meinen Mitarbeite-

rinnen im Kindergarten, dem ge-

samten Lehrkörper und den Mitar-

beitern der Schule, dem Gemeinde-

amt und Bauhof.

Ein großer Dank gilt auch dem Ge-

meinderat für den Zusammenhalt 

in diesem sehr schwierigen Jahr.

Ich wünsche

euch und euren Familien 

gesegnete Weihnachten,

Zeit füreinander und

viel Glück und Gesundheit

für das Jahr 2014.

Euer Bürgermeister

Josef Kahn

Aufnahmen von der „Herbergssuche 2012”
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Feuerwehrübung
Alarm, Alarm!

Am 2. Oktober vormittags wurden 

wir durch schrille Töne heftig aus 

unserem Schulgeschehen heraus-

gerissen: 

Feueralarm! In Windeseile verlie-

ßen alle SchülerInnen und Kinder-

gartenkinder das Gebäude und 

stellten sich in Sicherheitsabstand 

auf dem Parkplatz vor der Kirche 

auf, eine gelungene Übung!

Die anschließende, anschauliche 

Aufklärung von Kommandant 

Reinhard Astner bewirkte rege 

Mitarbeit und Stellung von zahl-

reichen Fragen.

Die Schul- und Kindergartenge-

meinschaft fühlt sich gut be-

schützt und dankt herzlich!

Dipl. Päd. Barbara Goldberger 

A u s  d e r  S c h u l e

Schulische Tagesbetreuung erfolgreich gestartet

Gemeinsames Essen, Lernen in Klein-

gruppen, individuelle Hausübungs-

betreuung, Bewegung und kreatives, 

freies Arbeiten – dies sind wichtige 

Komponenten, die eine gelungene 

Schulische Tagesbetreuung auszeich-

nen. 

Seit September dieses Jahres wird die-

se an der Volksschule Itter angeboten, 

erfolgreich umgesetzt und von den 

Schülerinnen und Schülern sowie de-

ren Eltern begeistert angenommen.

Nach einem lernreichen Vormittag 

genießen die Kinder gemeinsam mit 

der Betreuungsperson im Mehrzweck-

raum der Gemeinde Itter ein leckeres 

und abwechslungsreiches Mittages-

sen, welches vom Altenwohn- und 

Pflegeheim Hopfgarten/Itter vorbe-

reitet wird. Durch dieses gemeinsame 

Ritual, welches mit einem von den 

Kindern oftmals selbst formulierten 

Gebet beginnt und mit dem eigen-

ständigen Aufräumen endet, ist für 

einen guten Start in die Schulische Ta-

gesbetreuung gesorgt. 

Im Anschluss daran bilden die Kinder 

selbstständig Kleingruppen, in denen 

sie der Erledigung der Hausübungen 

sowie den vorzubereitenden Aufga-

ben nachgehen und gegebenenfalls 

die Hilfestellung der Lehrperson in An-

spruch nehmen können.

Die Schulische Tagesbetreuung bietet 

ebenso genügend Zeit, um die ge-

genstandsbezogenen Inhalte des Vor-

mittags selbstständig oder bei Bedarf 

mit individueller Hilfe zu festigen. 

Damit der Kreativität der Kinder Aus-

druck verliehen werden kann, ste-

hen ihnen verschiedenste Angebote 

zur Verfügung: Musikinstrumente, 

Übungsprogramme am Computer, 

Bastelmaterialien, Zeichenutensilien, 

Fensterfarben, Tischfußball, Turnge-

räte, Pausenhof sowie der anliegende 

Spielplatz – der Fantasie sind hier kei-

ne Grenzen gesetzt. 

Um einen gemeinsamen und erfolg-

reichen Abschluss der Schulischen 

Tagesbetreuung zu garantieren, wird 

der Nachmittag mit einer Übung zur 

Förderung der sozialen sowie emotio-

nalen Intelligenz beendet. 

Nach diesem kurzen Einblick in einen 

Nachmittag an der Volksschule Itter, 

bedanke ich, Mailin Zettl, BEd, mich 

bei allen SchülerInnen, Eltern sowie 

Lehrpersonen für die gute Kooperati-

on, die die Schulische Tagesbetreuung 

zu einem solch gelungen Projekt ge-

macht haben und freue mich auf wei-

tere erfolgreiche Nachmittage! 

Mailin Zettl, BEd,

Leiterin der Schulischen Tagesbetreuung
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Das „Itterer Gemeindeblatt“ informiert
viermal im Jahr über Interessantes in und 
um Itter. Jede Ausgabe bringt Wissens-
wertes aus der Gemeindestube, der Pfarre, 
den Vereinen und aus dem Dorfgesche-
hen. Das „Itterer Gemeindeblatt“ erhalten 
alle Haushalte in Itter kostenlos zugestellt. 
Im Gemeinderat wurde einstimmig be-
schlossen, dass diese Zeitung frei von 
Parteipolitik und Werbung zu sein hat. Bei 
allen Beiträgen ist der Verfasser anzuge-
ben. Der Inhalt entspricht der Meinung des 
Verfassers und muss sich nicht mit der Mei-
nung des Redaktionsteams decken. 

Wer einen Beitrag für die nächste 
Ausgabe (März 2014) hat, wendet 
sich bitte bis spätestens 14. Februar 
2014 an ein Mitglied der Redaktion
(siehe Impressum). 

Vom Schulgarten

„One apple a day,
keeps the doctor away”

In diesem Gartenjahr wurde in unserem 

Schulgarten wieder fleißig gearbeitet. 

Neben den gängigen Gemüsesorten 

wie Radieschen, Kresse oder Kohlrabi 

haben wir viele verschiedene Kräuter 

gesetzt. Diese konnten mit allen Sin-

nen erfasst werden: Die Oberfläche 

wurde erfühlt, mit den Augen konnten 

wir Unterschiede erkennen, mit der 

Nase nahmen wir den Geruch wahr 

und zum Schluss entfaltete sich der 

volle Geschmack in unserem Mund. So 

manche Überraschung kam da zutage 

und die Kräuter wurden Lebensmitteln 

unserer Umwelt zugeordnet.

In der Ferienzeit erfolgte die Betreu-

ung des Schulgartens nach einem 

Plan. Jede Woche war eine Gruppe 

von Schülern für das Gießen zustän-

Der Tag des Apfels am 8. November 

wurde an der Volksschule zum Apfel-

fest: 

Aus einer Kiste lachten rotbäckige 

Äpfel heraus, die uns der Obst- und 

Gartenverein gebracht hatte. Bald ver-

loren die österreichischen Äpfel (Sor-

te Gala, vom Obstbau Fam. Wilfinger, 

St Ruprecht) aber ihre Backen, indem 

sie eingespannt in Christls Wunder-

dig. Als Belohnung durfte natürlich 

auch geerntet werden. Vielen Dank 

den Eltern für das Verständnis und die 

Zusammenarbeit.

Wir Schüler und Lehrer der VS Itter 

können auf ein erfolgreiches Garten-

jahr zurückblicken. Der Dank gilt dabei 

dem OGV mit der Obfrau Anni Rabl. 

Sie stehen uns immer mit Rat und Tat 

zur Seite. Für die Bereitstellung der 

maschine, sich in feine Scheibchen 

zerteilten und damit zum köstlichen 

Verzehr einluden. 

Einen herzlichen Dank an Anni Rabl, 

Christl Astner und unserer Schulrefe-

rentin Heidi Sammer!

Als Muntermacher, der kräftigt, ist der 

Apfel für alle SchülerInnen eine be-

liebte Jause.

Barbara Goldberger

Pflanzen und Samen sagen wir ein 

herzliches „Vergelt’s Gott“.

Dipl. Päd. Heidi Sammer



62. Ausgabe / Dezember 2013

5

Gemeinde    Blatt
ITTERER

N O T A R S P R E C H S T U N D E

Am Dienstag, dem 10. Dez. 2013,

findet von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

im Besprechungszimmer (ersten 

Stock des Gemeindeamtes) eine 

Sprechstunde mit Herrn Notar Dr. 

Franz Strasser statt. Der Notar steht 

für kostenlose Rechtsberatung zur 

Verfügung. Voranmeldung im Ge-

meindeamt [Tel: (0 53 35) 35 90] 

erforderlich.

Der Termin für die nächste Sprech-

stunde wird in der nächsten Aus-

gabe des Gemeindeblattes bekannt-

gegeben.

KONTAKTADRESSE:

Dr. Franz Strasser, Brixentaler Straße 2b,

Hopfgarten, Telefon: (0 53 35) 36 66,

e-Mail: strasser@notar.at

Vo m  S e k r e t a r i a t

Aus dem Gemeinderat
vom 17. September 2013

Mittels vorbereiteter Stimmzettel wur-

de die Wahl des Bügermeisterstellver-

treters durchgeführt.

Es entfielen auf Josef Faistenauer (Un-

abhängige Bürgerliste Itter) 8 Stim-

men und auf Roman Thaler (Itterer 

Arbeiter- und Angestelltenliste – 

Bürgermeisterliste) 5 Stimmen.

Somit wurde Herr Josef Faistenauer als 

Bürgermeisterstellvertreter gewählt.

Gemäß § 79 Abs. 1 der TGWO 1994 

i.d.g.F. wurde Roman Thaler als stimm-

berechtigtes Mitglied des Gemeinde-

vorstandes nominiert. Der Gemeinde-

vorstand setzt sich nun aus folgenden 

Mitgliedern zusammen: Bürgermeister 

Josef Kahn, Bürgermeisterstellvertreter 

Josef Faistenauer, GV Thomas Schipf-

linger und GV Roman Thaler.

Die Bürgermeister wurden am 21. Ok-

tober 2013 durch Bezirkshauptmann 

Dr. Michael Berger angelobt.

Müllangelegenheiten
Die erste Müllabfuhr für Rest-

müll im Jahr 2014 erfolgt am Don-

nerstag, 9. Jänner 2014. Bei die-

ser Abfuhr gelten dann die neuen 

Wertmarken 2014. Diese Wertmar-

ken können ab Montag, dem 23. 

Dezember 2013 im Gemeindeamt 

abgeholt werden!

In diesem Zuge wollen wir darauf 

hinweisen, dass Mülleimer, die zur 

Abholung bereitgestellt werden, 

nur dann entleert werden, wenn 

diese der geltenden Müllabfuhr-

ordnung entsprechen:

 Die Mülleimer dürfen nur so 

weit angefüllt werden, dass sich 

die Deckel ordentlich schlie-

ßen lassen.

 Am Müllbehälter muss die ent-

sprechende Wertmarke ange-

bracht werden bzw. es sich um 

einen Müllsack der Gemeinde 

handeln.

Die Christbäume werden am 

Mittwoch, dem 8. Jänner 2014 

morgens eingesammelt. Daher 

bitte die Christbäume bereits am 

Vorabend an den Straßenrand 

stellen!

Öffentliche Toilette
HINWEIS: Seit Fertigstellung der 

Renovierungsarbeiten des Ge-

meindehauses ist die öffentliche 

Toilette benützbar. Die Toilette ist 

von außen erreichbar und befin-

det sich seitlich an der Nordseite. 

Das WC ist als solches gekenn-

zeichnet.

Bürgermeister Josef Kahn, BH Dr. Michael Berger und Bgm.-Stv. Josef Faistenauer



6

Gemeinde    Blatt
ITTERER

62. Ausgabe / Dezember 2013

Schon der Oktober hat gezeigt, dass 

der Winter mit seinen – vor allem für 

Verkehrsteilnehmer - unangenehmen 

Seiten vor der Tür steht. Hiermit möch-

ten wir einige Hinweise bezüglich 

Winterdienst und Schneeräumung in 

Erinnerung rufen:

Schneeräumung und
Streuung:
Auszug aus der Straßenverkehrs-

ordnung § 93:

Die Eigentümer von Liegenschaften in 

Ortsgebieten haben dafür zu sorgen, 

dass Gehsteige und -wege entlang der 

Liegenschaft von nicht mehr als 3 m 

Entfernung in der Zeit von 6 bis 22 Uhr 

von Schnee und Verunreinigungen 

gesäubert, sowie bei Glatteis bestreut 

sind. Sofern kein Gehsteig/Gehweg 

vorhanden ist, so ist der Straßenrand 

in einer Breite von 1 m zu säubern und 

zu bestreuen. 

Seitens der Gemeinde Itter wird darauf 

hingewiesen, dass zwar im Zuge der 

Schneeräumung durch den Bauhof 

auch die vorgenannten Flächen, so 

gut dies zeitlich aber auch an Hand 

der zur Verfügung stehenden Einsatz-

geräte möglich ist, mitbetreut werden. 

Die gesetzliche Verpflichtung, sowie 

die damit verbundene zivilrechtliche 

Haftung für die zeitgerechte und ord-

nungsgemäße Durchführung der im § 

93 der Straßenverkehrsordnung ange-

führten Arbeiten verbleiben jedoch in 

jedem Fall beim Liegenschaftseigen-

tümer.

Bitte erleichtern Sie den ohnedies be-

schwerlichen Winterdienst dadurch, 

dass kein Schnee von privaten Grund-

stücken oder Hauseinfahrten auf die 

Straße geräumt wird, dass auf Gehstei-

gen nicht geparkt wird und dass Bäu-

me und Sträucher, die auf die Straße 

oder den Gehsteig ragen, zurückge-

schnitten werden. Dabei ist zu beach-

ten, dass der Schnee die Sträucher und 

Bäume niederdrückt.

Winterinformationen
Es wird darauf hingewiesen, dass lt. § 

53 des Tiroler Straßengesetzes der Ei-

gentümer von Grundstücken an Stra-

ßen bzw. die sonst Verfügungsberech-

tigen die Ablagerung des im Zuge der 

Schneeräumung von der Straße ent-

lang ihrer Grundstücke entfernten 

Schnees auf ihren Grundstücken zu 

dulden habe.

Warntafeln: Der Eigentümer ist ver-

pflichtet, entsprechende Vorkeh-

rungen bei Gefahr von Dachlawinen 

zu treffen. Sobald die Wahrscheinlich-

keit einer Gefährdung erkennbar ist, 

sind Warntafeln und Warnstangen auf-

zustellen.

Die Gemeinde Itter ersucht höflich um 

Beachtung und Kenntnisnahme und 

hofft, dass auch im kommenden Win-

ter durch gemeinsames Zusammen-

wirken wieder ein gefahrloses Bege-

hen der Gehsteige und Befahren der 

Straßen im Gemeindegebiet möglich 

ist.

Bereits im April feierte das Jubel-

paare Elisabeth und Jakob Gastl 

das Fest der Goldenen Hochzeit. 

Anna und Josef Mischi feierten im 

September ihre Goldene Hochzeit. 

Bürgermeister Josef Kahn, Vizebür-

germeister Josef Faistenauer und 

Bezirkshauptmann Dr. Michael 

Berger gratulierten den Jubelpaa-

ren in einer gemeinsamen Feier. 

Bezirkshauptmann Berger über-

brachte die Grüße des Landes-

hauptmannes und überreichte als 

Zeichen der Anerkennung die Eh-

rengabe des Landes an die Jubel-

paare.

Wir gratulieren recht herzlich und 

wünschen noch viele gemein-

same Jahre!

Sekretariat

Goldene Hochzeiten
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Rund 70 rüstige Pensionisten folgten 

am 15. Oktober der Einladung von Bür-

germeister Josef Kahn und nahmen 

am diesjährigen Rentnerausflug teil. 

Die Fahrt führte heuer ins benachbar-

te Bayern. Hoch über dem Chiemsee 

konnte man bei strahlendem Sonnen-

schein beim Gasthof „Seiseralm“ die 

wunderschöne Aussicht genießen. 

Nach einer Stärkung ging es weiter zu 

einem der größten Hochmoore Ba-

yerns, dem Moorerlebnis „Kendlmühl-

filze“. Einige nahmen das Angebot ei-

ner Führung beim „Salz und Moor 

Museum Klaushäusl“ an, andere wie-

Kinderkrippe 
TIP TAP
In der privaten Kinderkrippe Tip Tap 

Hopfgarten wurden die neuen Räum-

lichkeiten am Freitag, den 08.11.13 fei-

erlich von Herrn Pfarrer Erharter einge-

weiht. Viele Gäste ließen es sich nicht 

nehmen die neue Kinderkrippe anzu-

sehen.

In den hellen, großzügig gestalteten 

Räumlichkeiten fühlten sich alle sicht-

lich wohl. Höhepunkt war der Zaube-

rer Don Bernardo, welcher Groß und 

Klein gleichermaßen verzauberte!

Wir freuen uns, dass auch für die Itterer 

Kinder die Möglichkeit besteht, sich in 

unserer Kinderbetreuungseinrichtung 

anzumelden.

Jeden Mittwoch können Eltern und 

Kinder von 15:00-17:00 bei uns vorbei-

schauen und sich einen persönlichen 

Eindruck von uns und unseren Räum-

lichkeiten machen.

Bitte unter der Telefonnummer 

0650/6064009.

 

Leitung, Karin Schächl

Rentnerausflug 2013
derum machten einen Herbstspazier-

gang im Hochmoor. Auf der Rückfahrt 

wurde in Walchsee beim Hotel „Belle-

vue“ noch eine Kaffeepause eingelegt. 

Nach einem unterhaltsamen Nachmit-

tag trat die gesellige Runde gegen 

Abend dann die Heimreise an.

Sekretariat

Am liabsten Dahoam
Nachbarschaftshilfe in der Region 
Brixental – Wildschönau

Vor ca. 1 Jahr wurde das Projekt „Nach-

barschaftshilfe-Freiwilligentätigkeit“ 

gestartet - viele Freiwillige konnten 

bereits verschiedenste Tätigkeiten 

übernehmen. – sie sind bereit, einen 

Teil ihrer Freizeit für Menschen in un-

serer Gemeinde zur Verfügung zu stel-

len.

Melden Sie sich bei uns, wenn Sie Un-

terstützung benötigen oder auch, 

wenn Sie helfen möchten! Alle Infor-

mationen werden diskret behandelt - 

Ansprechpartnerin: Priska Paratscher – 

Tel. 05335 3590 14.

Angebotene Tätigkeiten:

Besuchsdienste

Gespräche, Vorlesen, Spiele, Basteln, 

Spazieren…

Begleitdienste/Fahrdienste

Einkaufen, Arzt, Apotheke, Kirche, 

Friedhof

Hilfe bei der Grabpflege

Nächster
Redaktionsschluss

Redaktionsschluss

für die

März-Ausgabe

ist am

14. Februar 2014.
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Geburtstagsglückwünsche
Vertreter der Gemeinde, der Pfarrgemeinde und der Senioren

überbrachten dem Jubilar Johann Foidl und der Jubilarin Maria Faistenauer 

jeweils zum 80. Geburtstag sowie Frau Gertrude Pockenauer

zum 90. Geburtstag herzlichste Glückwünsche. 

Das Redaktionsteam schließt sich

diesen Geburtstagsgratulationen an und wünscht

noch viele Jahre bei bester Gesundheit!

Bgm. Josef Kahn, Gertrude Pockenauer, Anna Schipflinger,
Maria Rabl, Rosa Lanzinger

Anton Schroll, Gisela und Johann Foidl, Bgm. Josef Kahn, Maria Rabl

Bgm. Josef Kahn, Maria Faistenauer, Rosa Lanzinger, Maria Rabl

Spende an den
Sozial- und Gesund-
heitssprengel
Hopfgarten Itter
Der Ausschuss des Dorffestvereines

Itter hat in seiner Sitzung vom 17. 11. 

2013 beschlossen, dem SGS Hopfgar-

ten Itter den Betrag von € 4.500,- 

zum Ankauf von dringend notwen-

digen Pflegebetten zur Verfügung zu 

stellen.

Die Obfrau des SGS Hopfgarten-Itter, 

Frau Christiane Zelger, bedankt sich 

recht herzlich für die großzügige 

Spende bei allen Itterer Vereinen, die 

mit ihrem Mitwirken beim Dorffest 

dazu beigetragen haben.

Dorffestvereinsobmann

Günther Sitzmann

4. Itterer Sänger- und
Musikantenhoagascht

Freitag, 20. Dezember 2013,

20.00 Uhr

Sporthotel Tirolerhof, Itter

Christiane Zelger und Günther Sitzmann
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W i r  b e g r ü ß e n  u n s e r e  n e u e n  E r d e n b ü r g e r

Anna Katharina Rogl –

November 2013

Raffael Thaler –

November 2013

Maximilian Rabl –

November 2013

Anlässlich einer kleinen Feier gratu-

lierte Bürgermeister Josef Kahn all je-

nen Bürgerinnen und Bürgern aus It-

ter, die im Laufe des Jahres ihren 75. 

Geburtstag feierten. So trafen sich die 

Alles Gute zum 75. Geburtstag!
Jubilare mit Begleitung in geselliger 

Runde am 15. November beim Gast-

hof „Rössl“. Musikalisch umrahmt wur-

de die Feier von Jakob, dem Sohn des 

Bürgermeisters.

Vivian Gale mit Gattin, Martin Strasser mit Gattin Ursula, Josef Astner mit Gattin Rosa, 

Ursula Smolarski, Anna Fuchs mit Gatten Hans, Bürgermeister Josef Kahn mit Sohn 

Jakob.

BLUTSPENDEAKTION
Wir bitten alle Mitbürger/Innen ab 

dem 18. Lebensjahr, sich an unserer 

geplanten Blutspendeaktion zu

beteiligen.

Sie haben alle in der Tagespresse 

und im ORF gesehen, gehört und 

gelesen, wie dringend das Rote 

Kreuz Blutspender benötigt. Wir ha-

ben daher in Zusammenarbeit mit 

dem Blutspendedienst des Roten 

Kreuzes eine Blutspendeaktion or-

ganisiert und bitten Sie nochmals, 

durch Ihre Beteiligung einen Beitrag 

für Ihre leidenden Mitmenschen 

zu leisten (Unfälle, Operationen, 

schwere Geburten und Krank-

heiten).

Donnerstag,
2. Jänner 2014,

Hopfgarten im Brixental,
„Salvena”

12.00–20.00 Uhr

Liebe Itterer Vereine!

Nützt die Gelegenheit und informiert die Bürger über Eure

Veranstaltung über die Homepage!

www.itter.tirol.gv.at
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Norbert Wallner – in Erinnerung ruft.

Schnee dämmt fallend wie liegend 

den Verkehrslärm. Motorräder und 

Mopeds fallen praktisch weg, die 

Autos oft in einem Schleichgang.

So wäre es ganzjährig auszuhalten, 

obwohl bewiesen ist, dass auch 

Lärmgewöhnung gesundheitliche 

Schäden nicht verhindert.

- Große Denker früherer Zeiten fühl-

ten sich vom Peitschenknallen der 

Pferdekutscher beeinträchtigt, und 

Nietzsche hat wohl das schärfste Ur-

teil über den Lärm gesprochen: 

„Lärm tötet den Geist!“ -

Lebensbedrohlicher sind im Mühltal 

aber sicher die beiden Straßenkreu-

zungen, die durch die Umfahrung 

entstanden sind. Auch Jung und Alt 

sollten sich doch einigermaßen si-

cher im gesamten Lebensraum 

Mühltal bewegen und die Wege 

nach Schwendt und „Itter oben“ ma-

chen können.

Bei der unteren Kreuzung hat man 

mit Blinkampel und Zebrastreifen 

nachgebessert, aber die obere Kreu-

zung, die von der Umfahrungs-

„Das ist die stillste Zeit im Jahr, 

immer, wenn es Weihnacht wird. 

Es fallen die Flocken, sie fallen so 

leis...“

Im 6. und letzten Jahr, das ich an der 

Volksschule Itter war, war der Schrei-

ber dieses Liedes unser Schulinspek-

tor. Nach diesem Jahr begann meine 

„Wanderschaft“, und erst nach 33 

Jahren ließ ich mich mit Frau, Kind 

und Kegel wieder im Elternhaus im 

Mühltal als Dauerbleibe nieder.

Inzwischen hatte der Ortsteil Mühltal 

eine Umfahrung bekommen, sicher 

ein großer Vorteil für den ver-

mehrten Straßenverkehr und die an-

wohnenden Menschen. Aber unser 

Haus war nun ganz nah an der

Straße.

Eine Schnellstraße, am Mühlberg 

entlang, geplant, aber nicht ausge-

führt, hätte unsere Lage lärmmäßig 

verbessert.

So folgt auch heuer wieder nach 

einem lauten Sommer eine stillere 

Winterszeit, die mir das Lied des 

Schulinspektors – ich glaube, er hieß 

DER EIGENBRÖTLER…
straße aus nicht erkennbar ist, 

wird trotz mehrerer schwerer Unfälle 

stiefmütterlich behandelt.

Zudem kommt, dass die obere Kreu-

zung früher mit 100km/h befahren 

werden konnte, als letztes Teilstück 

zwischen Wörgl und St. Johann.

„Den Letzten beißen die Hunde!“ 

sagt ein Sprichwort, und den letzten 

Bittsteller um Beschränkung erhört 

Wien (angeblich?) am schwersten.

Die jetzigen 80km/h, meist nicht 

eingehalten, sind auch zu viel!

Man hat was verschlafen. Der 

Wunsch vieler Mühltaler für das 

neue Jahr wäre also ein Täfelchen 

mit „Achtung Kreuzung“ oder „Fuß-

gänger queren die Straße“, wenn 

schon nicht die Beschränkung der 

Geschwindigkeit auf 60km/h von 

der unteren bis zur oberen Kreuzung 

(ca. 150m)!

Das wollte und musste ich gesagt 

haben, bevor ein weiterer Unfall zu 

bedauern ist. Sonst wünsche ich für 

2014 „Gute Fahrt!“ und „Guten 

Marsch!“

Peter Stöckl

Da das Friedenslicht eine besondere Bedeutung für Weihnachten und die bevorstehenden

Feiertage verleiht, werden wir es auch heuer wieder nach Itter holen.

Es besteht daher die Möglichkeit, dieses am Heiligen Abend zwischen 10.00 Uhr

und 12.00 Uhr im Gerätehaus Itter entgegenzunehmen. 

Mit der schon alljährlichen Bitte, bei der Hantierung mit offenem Feuer Vorsicht

walten zu lassen, darf ich im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Itter allen

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes
und zufriedenes neues Jahr wünschen!

Freiwillige Feuerwehr Itter

Kdt. Reinhard Astner

„Auch heuer wieder das Friedenslicht nach Hause holen“ 
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Nichts ahnend, ob und wie dieses 

Konzert gelingen wird, bereiteten wir 

uns Woche für Woche auf diesen be-

sonderen Abend vor. Die Vorfreude 

und die Motivation stiegen von Probe 

zu Probe und die Nervosität blieb auch 

nicht aus. Die Reservierungen mach-

ten bis zum Konzerttag keinen Halt.

Am 19. Oktober 2013 war es dann so-

weit. Der Turnsaal der Volksschule Itter 

füllte sich immer mehr und jedes 

Chormitglied war überwältigt, dass so 

SoAl♫TeBa – Chorkonzert „Vo oin a bissl”

viele Menschen unser Konzert hören 

wollen.

Durch das Engagement jedes einzel-

nen Chormitgliedes und vor allem von 

unserer Chorleiterin Annemarie und 

auch unserem Obmann Martin, sind 

wir überzeugt, dass wir mit diesem 

Konzert den Herbst in Itter auffrischen 

konnten!

Bedanken möchten wir uns bei jedem 

einzelnen Besucher für den Applaus, 

die Unterstützung und die vielen frei-

willigen Spenden. Ein großes Danke-

schön geht auch an unseren Modera-

tor Josef Astner, der uns so beschwingt 

durch den Abend führte.

Danke auch an die Musikanten, die 

sich bereit erklärten, den Abend mit-

zugestalten. Auch bedanken möchten 

wir uns bei unserem Tontechniker Mi-

chael Sojer, der dem Konzert noch den 

letzten Schliff verliehen hat. Vielen 

Dank auch an die vielen fleißigen Hel-

fer, die uns im Hintergrund so tatkräf-

tig unterstützt haben. Ohne euch hät-

ten wir diesen Abend nicht so gut 

überstanden!

Wir hoffen, euch hat unser Konzert ge-

nau so viel Spaß gemacht und so gut 

gefallen wie uns, denn wir werden die-

sen Abend immer in guter Erinnerung 

behalten und nie vergessen!

Und wer weiß… Vielleicht gibt es ir-

gendwann eine Fortsetzung!

Schriftführerin Doris Thaler

Stefan Fuchs, Ausbilder und Bezirksre-

ferent in den Bezirken Kitzbühel und 

Kufstein der Such- und Lawinenhun-

destaffel der Bergrettung Tirol, blickt 

auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Bei deren Einsätzen konnten von den 

Hunden zwei Menschen lebend ge-

rettet, zwei weitere Verunglückte lei-

der nur noch tot aufgefunden werden.

Insgesamt mussten die Staffelmit-

glieder von Fuchs Stefan mit sechs Ein-

satzhunden - es gibt zudem zwei tei-

lausgebildete Hunde und zwei 

Anwärter - in 41 Einsatzausrückungen 

210 Stunden absolvieren und dabei 

2500 privat gefahrene Kilometer zu-

rücklegen.

Neben den Einsätzen und vielen Klein-

übungen muss jeder Hundeführer der 

Bergrettung Tirol jedes Jahr eine Wo-

che Winterkurs im Kühtai und drei 

Lebensretter bewährten sich!
Tage Sommerkurs im Jamtal (Galtür) 

absolvieren.

Zudem muss sich jedes Einsatzteam 

(Hundeführer und Hund) einer Som-

mer- und einer Winterüberprüfung 

pro Jahr stellen. In erster Linie ist aber 

jeder Hundeführer ein Bergrettungs-

mann und muss konditionell, seil-, ber-

ge- und santechnisch den Anforde-

rungen der Bergrettung Tirol 

entsprechen.

Am Staatsfeiertag machte die Hun-

destaffel ihre Sommerabschlussübung 

in St.Johann, danach gab es ein ge-

mütliches Beisammensein mit den Fa-

milien der Hundeführer.

Zwei Wochen später, am 09.11.2013, 

mussten die Hundeführerteams bei 

der Wintereinsatzüberprüfung am 

Hintertuxer Gletscher ihr Können un-

ter Beweis stellen.

Die Lawinenhundestaffel Kitzbühel 

und Kufstein der Bergrettung Tirol ist 

für den kommenden Winter gerüstet, 

hofft natürlich auf wenig Einsätze und 

wünscht allen Bergsportlern und Tou-

rengehern einen schönen und unfall-

freien Winter.

Stefan Fuchs

Stefan Fuchs mit Hund Wera
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Am Samstag, dem 12. Oktober 2013 

um 3.30 Uhr machte sich eine fröh-

liche Runde des Kameradschafts-

bundes Itter auf den Weg nach Wien 

um bei den Feierlichkeiten "150 Jahre 

Tiroler Bund in Wien" teilzunehmen. 

Insgesamt waren wir 18 Leute, da uns 

auch unser Vizebürgermeister samt 

Gattin begleitete.

Im Bus warteten bereits die Südtiroler 

Schützen auf uns. Die Armen mussten 

ja leider noch früher starten als wir 

und so begannen die ersten lustigen 

Gespräche erst, als wir in Wien anka-

men, denn wir brauchten alle noch 

eine Mütze Schlaf.

Als erstes hieß es in der Bundeshaupt-

stadt Einchecken im Hotel, Frühstü-

cken und dann mussten wir uns auch 

schon fertig machen für den Festum-

zug, der sich um 13 Uhr vom Helden-

platz Richtung Rathausplatz in Bewe-

gung setzte.

Am Rathausplatz gab es die Festan-

sprachen aller drei Landeshauptmän-

ner. Höhepunkt waren die Ehrensal-

ven der Schützenkompanie Ramsau 

und Ebbs sowie das Konzert der Wie-

ner Gardemusik mit Garde, die ein ge-

waltiges Bild boten, das wir so schnell 

nicht vergessen werden.

Da eine Photovoltaikanlage nicht meldepflichtig ist, 

diese jedoch im Falle eines Feuerwehreinsatzes zu 

lebensgefährlichen Stromschlägen für die Einsatz-

kräfte führen kann, bitten wir JEDEN, der so eine 

Anlage in Betrieb nimmt, dies beim Kommando der 

FF-Itter zu melden, damit seitens der Einsatzleitung 

im Ernstfall entsprechende Vorkehrungen getroffen 

werden können.

Herzlichen Dank für euer Verständnis,

das Kommando.

Wir veranstalten auch heuer wieder die Kinderbetreu-

ung am 24. Dezember von 13:00 bis 16:00 Uhr im 

Turnsaal der VS. Anschließend gehen wir mit den Kin-

dern zur Kindermette. Auf dem Programm stehen Ma-

len sowie Basteln, auch eine Weihnachtsgeschichte 

wird erzählt. Für die Verpflegung ist bestens gesorgt. 

Das Mindestalter beträgt 4 Jahre. Wir freuen uns auf 

viele Kinder und einen lustigen Nachmittag.

Genauere Infos werdet Ihr

noch durch einen Postwurf erhalten. Lisa Fuchs

Ausrückung 150 Jahre Tiroler Bund in Wien
Abends wurden wir von Ilse Hiesma-

yer und Sepp Lanzinger eingeladen 

und hatten in einem urigen Wiener 

Heurigen den passenden Abschluss 

eines gelungenen Tages.

Am Sonntag morgen nahmen wir an 

der Kranzniederlegung der Südtiroler 

Schützen am Andreas Hofer Denkmal 

am Südtiroler Platz teil und dann fuh-

ren wir mit Blaulichtbegleitung zum 

Opernplatz um dann von dort bis zum 

Stephansdom zu marschieren, um 

dort an der Messe teilzunehmen. An-

schließend marschierten wir zurück 

über den Graben zum Heldenplatz.

Dort nahm uns der Busfahrer schon in 

Empfang und wir fuhren mit kurzem 

Zwischenstop im Hotel wieder nach 

Hause. In Ansfelden machten wir die 

letzte Pause zum Mittag-/Abendessen 

um dann gestärkt aber müde zu Hau-

se anzukommen. 

Wir danken vor allem Ilse und Sepp für 

die super Bewirtung!

Ebenso wollen wir uns bei den zwei 

neuen Marketenderinnen Sandra und 

Manu bedanken, die ihre Feuertaufe 

bei so einem gewaltigen Fest mit Bra-

vour bestanden haben!

Für den Kameradschaftsbund

Schriftführerin Strobl Uschi

Feuerwehr bittet um Meldung Wichtiger Termin der Landjugend Itter:

Kinderbetreuung 2013
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„Ein gesegnetes Weihnachtsfest“
Am Ende dieses Jahres möchten wir unsere Weihnachtsgrüße zum 

Anlass nehmen, um ein recht herzliches Vergelt’s Gott zu sagen.

Danke,...
• für all die Köstlichkeiten, die uns beim Erntedankfest sowie beim Basar immer 

zur Verfügung gestellt werden.

• an alle, die uns bei unseren Veranstaltungen immer tatkräftig unterstützen.

• an alle jene, die mit uns gemeinsam an den kirchlichen Festtagen und

Beerdigungen unser schönstes Festtagskleid, das Röcklgwand, tragen.

Es erfüllt uns immer mit großer Freude, wenn ihr Itterer unseren Einladungen 

freudig folgt – JEDER ist herzlich willkommen! In diesem Sinne wünschen 

wir uns auch für das kommende Jahr 2014 viele Gäste und Besucherinnen 

bei all unseren Kursen und Veranstaltungen. 

„Weihnacht wird nur im Inneren des Menschen.

Gold und Geschmeide bringen es nicht:

Es schenke der Mensch sich dem Menschen!”

Nehmen wir uns diesen Spruch zu Herzen – FROHE WEIHNACHTEN…

Für den Ausschuss der Itterer Bäuerinnen

Katrin Astner

n!”

Zum heurigen Tag des Apfels am

8. November spendierte der Obst-

und Gartenbauverein allen Kindergar-

ten- und Schulkindern einen Apfel.

Mit den zwei Gruppen des Kindergar-

tens veranstaltete der OGV je eine Ap-

felstunde. Eine selbst konstruierte Ap-

felschneidemaschine wurde uns von 

Familie Hans und Christa Astner zur 

Verfügung gestellt und den Kindern 

machte es viel Spaß, hauchdünne Ap-

felschlangen meterweise zu verzeh-

ren. ̀ ` Mit Putz und Stingl ̀ `wie man im 

Volksmund sagt, wurden die Äpfel 

restlos aufgegessen, übrig blieben für 

den Biomüll nur ein paar Apfelstiele. 

Zweierlei Apfelkuchen für die Jause 

(gebacken von Maria Kahn )rundeten 

die Apfelstunde ab. An alle, die zur be-

sonderen Apfelstunde beigetragen 

haben, ein herzliches DANKE !

Wir hoffen, dass nicht nur der Tag des 

Landjugendball
in Hopfgarten

Wie jedes Jahr im Herbst, veran-

stalteten wir auch heuer unseren 

alljährlichen Landjungendball am 

12. Oktober in der Salvena in Hopf-

garten. Mit einem flotten Auftanz 

haben wir den Ball eröffnet. Für 

eine ausgezeichnete (Tanz-)Stim-

mung sorgte heuer „Tirol Sound“. 

Wir möchten uns hiermit herzlich 

bei den vielen Ballbesuchern be-

danken und hoffen, dass wir bei 

unseren nächsten Veranstal-

tungen wieder so viele Gäste be-

grüßen dürfen.

Ein ganz besonderes Lob möch-

ten wir auch unseren fleißigen 

Helfern aussprechen - ohne Euch 

wäre so ein Ball nicht möglich. 

DANKE! Lisa Fuchs

Mhmm… so ein Apfel schmeckt allen!!!!
Apfels sondern alle Tage Äpfel in sei-

ner ganzen Vielfalt auf dem Speiseplan 

stehen, denn er ist der wichtigste hei-

mische Energiespender und gedeiht 

in unserer Region sehr gut. Obstpress-

anlagen in unserer näheren Umge-

bung machen es möglich, auch 

kleinere Mengen verarbeiten zu las-

sen. Naturtrüber Apfelsaft in der Box 

haltbar gemacht, lässt sich auf 

kleinstem Raum verstauen, hält sich 

geöffnet im Kühlschrank ca. 3 Monate 

und ist ein idealer Durstlöscher. 

Obstbäume prägen unsere Land-

schaft und sichern die Versorgung 

mit heimischen Spitzenprodukten!!!

Einen friedvollen Advent, ein geseg-

netes Weihnachtsfest und viel Freude 

für das kommende Gartenjahr 2014 

wünscht Euch allen

Der Vorstand

des Obst- und Gartenbauvereins 

mit OF. Anni Rabl
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Nachdem ich (Bettina) letztes Jahr kei-

ne Zeit hatte, mich bei all unseren Un-

terstützern zu bedanken, da ich im 

Herbst den Pferdewirtschaftsfachar-

beiter gemacht habe, möchte ich das 

heuer umso dringlicher nachholen.

Hiermit bedanken wir uns wieder 

herzlichst bei allen Bauern, die uns ihre 

Wege bereiten lassen und bei allen It-

terern, die uns immer so freundlich ge-

Am 27. Juli fand unser 3. Ultimatives 

Völkerballturnier am Sportplatz in Itter 

statt. Mit 27 Mannschaften konnten 

wir das Turnier am Vormittag eröffnen 

und dauerte bis spät am Abend. Für 

ein Highlight sorgte Flashmob, auf 

Deutsch eine Wasserbomben Schlacht 

mit 800 Wasserbomben, jeder gegen 

jeden. Unsere Gewinner 2013: 1.Platz 

Team Unity, 2.Platz Salven Pass, 3.Platz 

Eiberg 1, Best Female Zerschmetter-

linge reloaded, Best Dress Brooks 3, 

Schrepfa geht an die BMK Itter.

Wir durften uns über 300 Besucher 

freuen, versorgten Sie von früh bis spät 

mit unserem Rundum Sorglos Pro-

gramm Kaffee mit Kuchen, Grillspezia-

litäten, Weißbierbar usw. 

Für den sozialen Zweck haben wir 

auch wieder eine Tombola organisiert. 

sinnt sind. Ganz besonders möchten 

wir uns bei unseren Nachbarn Familie 

Luxner (Starmacher) und Familie Hölzl 

(Mitterer) für ihre großartige Unterstüt-

zung bedanken.

Da uns einige Hobbygärtner/innen 

um Pferdemist gefragt haben, haben 

wir einen kleinen Misthaufen auf un-

serer Koppel neben dem Feuerwehr-

haus angelegt, der leicht zugänglich 

Wir unterstützen mit diesem Erlös –

in Summe € 1000.– – den Verein 

Schritt für Schritt. Ein Verein zur Förde-

rung behinderter Kinder. (www.

schrittfuerschritt.at)

Ein herzliches Danke von den Westernreitern

Lauda Pass: 3. Ultimatives Völkerballturnier

ist und für alle Interessierten bereit 

steht.

Seit 2 Jahren startet unser Sohn Florian 

nun auf den Westernturnieren in der 

schwersten Erwachsenenklasse und 

konnte auch hier wieder viele Meister-

titel erreiten, darunter 4 x Österrei-

chischer Meister, 2x Europameister, 1x 

Vizeeuropameister und 2 x Bronzeme-

daille Europameisterschaft.

Wir wünschen ihm weiterhin viel Er-

folg und verabschieden uns noch ein-

mal mit einem großen Danke bei allen 

Itterern

Bettina, Bernhard und Vera Larch

Ein großes Dankeschön geht auch an 

unsere treuen Sponsoren, die uns bei 

solchen Veranstaltungen immer un-

terstützen.

Thomas Feller

Scheckübergabe an den Verein „Schritt für Schritt”

Bettina, Bernhard und Vera Larch

Florian Larch
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Dietmar Rudigier Straßenkönig über 

10km – Gold und Bronze im Teambe-

werb an die LG Decker Itter. Gesamt-

sieg im Alpencup 2013 wieder an 

Thomas Fahringer – LG Decker Itter 

gewinnt Teamwertung. Ausgezeich-

nete Leistungen in den Kinder- und 

Jugendklassen.

Tolle Kulisse

beim Itterer Herbstlauf 

Seiner Favoritenrolle wurde Dietmar 

Rudigier bei der Tiroler Meisterschaft 

über 10km in Itter gerecht. Auf dem 

schnellen Rundkurs konnte er sich 

schon nach der ersten Runde von 

Thomas Fahringer und Alexander 

Rieder absetzen und einen ungefähr-

deten Sieg landen. Mit Thomas Fahrin-

ger als Drittem konnte ein weiterer 

Athlet der LG Decker Itter einen Po-

destplatz erreichen. Peter Hechenber-

ger auf Platz 6 komplettierte das tolle 

Gesamtergebnis unserer Mannschaft, 

die sich überlegen den Titel in der 

Teamwertung sicherte. Und mit Eddy 

Raùl de Leòn Solano, Carlos Kammer-

lander und Markus Mattle blieb auch 

noch die Team-Bronzemedaille beim 

Veranstalter in Itter.

Ausgezeichnete Leistungen boten 

auch unsere Nachwuchsathleten, die 

insgesamt 8 Stockerlplätze herauslie-

fen. Die Ergebnisse im Einzelnen: Luca 

Hamiga wurde Zweiter in der Klasse M 

10, dritte Plätze gab es für Melina Po-

kerschnig (W6), Anna Feller (W8), Elias 

Pfister (M8), Daniel Hecher (M10), Tho-

mas Wechselberger (M12), Laura Hami-

ga (W14) und Simone Pokerschnig 

(W16). Vierte wurden Luca Pockenauer 

(M6) und Lena Decker (W10).

Neuer alter Alpencupsieger

Am 13. Oktober war St. Johann i.T. die 

letzte von 10 Stationen des Alpencups 

2013. Mehr als 200 Läufer waren am 

Start und unsere Athleten haben sich 

ganz hervorragend geschlagen. In der 

Klasse M10 belegte Luca Hamiga Platz 

zwei, Daniel Hecher wurde Vierter und 

bei den Junioren gewann Mario Hütt-

ner. Einen Klassensieg landete Roswita 

Hecher und Thomas Fahringer holte 

sich mit seinem zweiten Tagessieg 

nach seinem Erfolg im Vorjahr auch 

den Gesamtsieg im Alpencup 2013.

In der Gesamtwertung des Alpencups 

konnten sich auch unsere Jungen wie-

der stark in Szene setzen. Gesamtsie-

ger in ihren Klassen wurden Luca Ha-

miga (M10), Simone Pokerschnig (W16) 

und Mario Hüttner (MU20), ausge-

zeichnete Zweite wurden Lena Decker 

(W10), Daniel Hecher (M10) und Gabri-

el Schöller (M14), Laura Hamiga be-

legte Platz drei in der Klasse W14.

Die Konstanz über die gesamte Lauf-

saison und die vielen Spitzenplatzie-

rungen unserer Athleten sicherten der 

Goldener Herbst für die Läufer

LG Decker Itter auch den Gesamtsieg 

in der Teamwertung des Alpencups 

2013 vor den Vereinen aus Breitenbach 

und Wattens.

In den nächsten Wochen ist Erholung 

angesagt, bevor wieder mit frischem 

Elan in die neue Laufsaison durchge-

startet wird.

Trainingsbeginn nach der Winterpau-

se: Mittwoch, 8. Jänner 2014, 17:00 – 

18:30 Uhr, Turnhalle der Volksschule

Itter.

Günter Osl

Wintersaison gestartet

Eine äußerst erfolgreiche Sommertrai-

ningssaison liegt hinter uns. Dank un-

seres neuen Trainers Ingo Teissl mach-

ten die Kids riesige Fortschritte und 

hatten sichtlich Spaß am Sport. Auch 

konnten dank der Schul-Tennis-Aktion 

wieder Kinder für diesen „Itterer Tradi-

tionssport“ begeistert werden. Die 

Clubmeisterschaft Anfang September 

T E N N I S C L U B  I T T E R  –  v o n  B a r b a r a  A g e r

war extrem spannend, emotional und 

hat mit Jakob Fuchs in der Gruppe 1 

und Hannah Wechselberger in der 

Gruppe 2 ihre Sieger gefunden. Wie 

jedes Jahr durfte auch heuer wieder 

der Ausflug auf die Walleralm nicht 

fehlen, wo beim gemütlichen Beisam-

mensein die Saison für die Kinder den 

Abschluss fand. Um noch mehr in den 

Nachwuchs zu investieren hat Anfang 

November unser Trainer Ingo mit dem 

Winterkoordinationstraining begon-

nen. Somit haben die Kinder des UTC 

Itter nun die Möglichkeit über das 

ganze Jahr zu trainieren und miteinan-

der Spaß zu haben. Natürlich freuen 

wir uns jeder Zeit über noch mehr Zu-

wachs und bitten um Kontaktaufnah-

me (Barbara Ager 0664/116 16 17).

In diesem Sinne wünschen wir allen 

ein besinnliches Fest und ein fried-

liches, gesundes Jahr 2014.
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E V  I T T E R  –  R ü c k b l i c k  v o n  W o l f g a n g  S t r a s s e r

Sensationeller Erfolg beim eigenen 

Straßenturnier durch unsere Ju-

gendmannschaft:

1. Platz für Georg Plankensteiner, Rene 

Strasser, Michael Eberharter und Chri-

stopher Schneider unter 14 gestar-

teten Mannschaft aus dem ganzen 

Spielbezirk Unterland Mitte.

Landesmeisterschaft Zielbewerb in 

Kundl U14:

3. Platz: Daniel Strasser

4. Platz: Christopher Schneider

Landesmeisterschaft Zielbewerb in 

Kundl U16:

6. Platz: Rene Strasser

7. Platz: Tobias Fuchs

8. Platz: Georg Plankensteiner

Österreichsche Meisterschaft in 

Marchtrenk U14:

11. Platz: Daniel Strasser

Internationales Jugendturnier in 

Unterhaching/BRD:

2. Platz U19: Georg Plankensteiner, 

Rene Strasser, Tobias Fuchs und Lukas 

Lengauer vom ESK Aschau/Branden-

berg.

3. Platz U14: Daniel Strasser, Christoph 

Seebacher, Christopher Schneider und 

Jonas Burgstaller vom ESV Branden-

berg.

Wer hat Lust, an diese Erfolge anzu-

knüpfen bzw. sie zu toppen? Bitte

meldet Euch bei uns!

http://ev-itter.jimdo.com/

Landesmeisterschaft Zielwettbewerb in Kundl U14: 1. Markus Hintner (Breitenbach), 2. 

Markus Wörle (Binswang), 3. Daniel Strasser (Itter), 4. Christopher Schneider (Itter), 5. 

Anna-Lena Auer (Längerfeld)

Reinhard Feiersinger und Josef Lahner

• WICHTIGER TERMIN: Ab 30.10.13 

findet wieder jeden Mittwoch das 

Eistraining in Kufstein statt. Bei Inte-

resse einfach bei Erich Schneider 

bzw. Wolfgang Strasser melden.

• VERANSTALTUNGSHINWEIS: 

Vom 20.2. bis 1.3.2014 findet in Inns-

bruck die Eisstock-WM statt.

 www.wm2014-innsbruck.at

Um unsere Kids auf die Wintersaison 

13/14 vorzubereiten, hat Anfang Sep-

tember bereits das Trockentraining un-

ter der Leitung von Kathrin Rauter be-

gonnen. Die Kinder und Schüler vom 

Skiclub Itter werden dabei auf die 

Rennsaison vorbereitet, wobei Koordi-

nation, Kraft und Ausdauer trainiert 

werden, welches Grundlagen für eine 

verletzungsfreie und erfolgreiche Ski-

saison bilden. Eingeladen sind alle Kin-

der, die Interesse am Skitraining haben.

Mit Hilfe von Frau Holle werden wir 

dann hoffentlich so früh wie möglich 

von der Halle auf die Piste wechseln. 

Auch das Weihnachtstraining findet 

wie gewohnt statt.

Am 9. November fanden die Neu-

wahlen des Skiclubs Itter im Mehr-

zweckraum statt. Obmann Reinhard 

Feiersinger berichtete zum letzten Mal 

über die abgelaufene Rennsaison. An-

schließend führte Vizebürgermeister 

Josef Faistenauer die Neuwahlen 

durch, bei der alle Vorschläge einstim-

mig angenommen wurden.

Neuer Obmann des Skiclubs wurde 

Josef Lahner (Jimmy), der sich auf das 

zahlreiche Kommen der Mitglieder 

sehr freute. Bei dieser Gelegenheit 

wollen wir uns bei unserem ehema-

ligen Obmann Reinhard Feiersinger 

für die langjährige Vereinstätigkeit be-

danken.

Der Skiclub Itter wünscht allen Renn-

läufern eine unfallfreie und erfolg-

reiche Rennsaison!
Josef Lahner

KONTAKT:

Josef Lahner

Tel: 0664/73591994

Kathrin Rauter, Tel: 0660/2631987

Anton Laiminger, Tel: 05332/75493

Der Winter steht vor der Tür
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A U S  D E R  P FA R R G E M E I N D E  v o n  H a n n s - P e t e r  A d a m i

Itter jubelt mit seinen Jubilaren

Ehejubiläen sind heutzutage etwas 

ganz besonderes.

Im Rahmen eines feierlich gestalteten 

Gottesdienstes am 16. November 

konnten wir heuer in Itter wieder neun 

Jubelpaare hochleben lassen.

Pfarrer Kitzbichler wies in seiner Fest-

predigt auf die unterschiedlichsten 

Ängste und Bedrängungen in unserer 

Gesellschaft hin und unterstrich, wie

wichtig das Fundament einer funktio-

nierenden Partnerschaft und Gemein-

schaft im Leben ist. In guten wie in 

schwierigen Zeiten.

Mit der schwungvollen musikalischen 

Begleitung durch eine Bläsergruppe 

der Musikkapelle Itter sind so manche 

Gedanken in die Zeit vor 30, 40 und 50 

Jahre aufgekommen, in denen unsere 

Jubilare den Bund der Ehe geschlos-

sen haben:

JUBELPAARE 2013 

30 Jahre 

Fuchs Theresia und Leo 

Thaler Andrea und Jakob 

40 Jahre 

Rabl Anni und Andreas

Horngacher Maria und Fritz 

50 Jahre – goldene Hochzeit 

Gastl Lisi und Jakob

Mischi Anna und Josef

Strasser Ursula und Martin 

Riedmann Anna und David

55 Jahr- Jubiläum 

Stöckl Greti und Jakob 

Die Pfarre Itter gratuliert auf diesem 

Wege allen Jubelpaaren noch einmal 

sehr herzlich.

Glaube, Hoffnung und Liebe möge 

Euch in den weiteren Jahren begleiten.

Dynamische Jungschar „Gemeinschaft erleben und mit-

einander Freizeit gestalten“ lautet 

das Motto der Itter Jungschar-

gruppen. Unter der Leitung von 

Gerlinde Plankensteiner und Gabi 

Strasser genießen die jungen It-

terer ihren regelmäßigen Kontakt 

untereinander, bei denen Spaß 

und gute Laune nicht zu kurz kom-

men.

Auch heuer wieder sind neue Mit-

glieder in die Jungschar aufge-

nommen worden und zwar: Mayr 

Jakob, Pletzer Julia, Schwärzler Ju-

lia, Antretter Lorena, Horngacher 

Kristina, Guggenberger Christina, 

Kahn Eva, Sieberer Laura, Sieberer 

Leonie und Obwaller Kathrin.
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Klausur des Pfarrgemeinderates
Gemeinschaft ist so gut, wie sie gelebt wird.

Anfang November begab sich der 

komplette Itterer Pfarrgemeinderat in 

Klausur. Gemeinsam mit Pfarrer Seba-

stian Kitzbichler, Maria Gumpenber-

ger und Bettina Holzner befasste sich 

der PGR in einem intensiven Gedan-

kenaustausch mit den wichtigen Zu-

kunftsfragen unserer Pfarre.

Ein großes Projekt und gleichzeitig 

freudiges Ereignis steht 2014 an: Itter 

feiert im September 2014 „250 Jahre 

Kirchweih“. Um dieses Fest gebüh-

rend zu feiern, bedarf es umfang-

reicher Vorbereitungen, für die bei der 

Klausur der Startschuss gegeben wur-

de. Viele Ideen sind bei dem Treffen 

erarbeitet worden. Dabei ist der gute 

Geist bei den PGR-Mitgliedern deut-

lich geworden und Maria Gumpenber-

ger konnte festhalten: „ die 250 Jahre 

Kirchweih wollen wir unter das Motto 

‚empfangen und weitergeben‘ stellen“.

Auch das Thema Pfarrhoferneue-

rung stand auf der Tagesordnung. Die 

Vorarbeiten dieses großen Projektes 

gehen in den nächsten Monaten in die 

Entscheidungsphase, wobei klar wur-

de, dass eine tatkräftige Mithilfe der 

Pfarre sowie der ganzen Gemeinde 

eine wichtige Rolle zukommen wird.

Eine sichtbare Erneuerung im kirch-

lichen Alltag ist das Neue Gotteslob, 

das in der Klausur intensiv behandelt 

wurde und seit Anfang Advent auf-

liegt. Über den Dienst am Nächsten, 

insbesondere die aufopfernde Caritas-

arbeit, ergab sich eine rege Diskussion.

Ein Höhepunkt der Klausur war die 

Befassung mit dem Thema: Wie wird 

sich die Kirche in einer Zeit des Um-

bruchs weiterentwickeln, warum 

ist es gut, dass es die Pfarre gibt?

Unter Begleitung der Theologin Mar-

garita Lehner Paulus aus Salzburg gin-

gen die Pfarrgemeinderäte/innen die-

sen spannenden Fragen nach.

So wie Jesus verschiedene Menschen 

mit ganz unterschiedlichen Beru-

fen „berufen“ hat, so kommt es auch 

heute darauf an, dass Christen und 

Christinnen ihre ganz unterschied-

lichen Charismen, Begabungen in die 

Neues Angebot
in der Kirche

Selbstgestaltete Karten (Billets)

zu verschiedenen Anlässen.

Kommen,

schauen, Freude machen!

Firmung und
Erstkommunion 2014
Für alle, die schon jetzt planen, dürfen 

wir die Termine bekannt geben.

Firmung:

Samstag 10. Mai 2014, 10:00 Uhr

Erstkommunion:

Sonntag 25. Mai 2014, 10:00 Uhr

Nähere Informationen erfolgen über 

die Schule sowie im Infoblatt unserer 

Pfarre.

Pfarre einbringen und so – biblisch 

gesprochen – „am Reich Gottes“ mit-

gestalten. Dann wird auch in Zukunft 

die Kirche ein Ort des Lebens sein, wo 

Menschen den Glauben teilen, Gottes-

dienste, Feste und Lebenswenden fei-

ern, die Trauernden und Notleidenden 

im Blick haben, Traditionen pflegen, 

den Glauben weitergeben und so von 

der Liebe Gottes künden.

Zu dem von Maria und Bettina gut vor-

bereiteten zweitägigen Treffen stellte 

Pfarrer Sebastian fest: „Es ist höchst 

erfreulich, mit welchem Engagement 

sich die Mitglieder des Pfarrgemeinde-

rates in den Dienst der Kirche und der 

Menschen in Itter einsetzen“.
Der Itterer Pfarrgemeinderat auf Klausur am Oberhausberg in Kitzbühel
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6. WEIHNACHTSPFAD in Itter

Unter dem Motto „In der besinnlichen 

Zeit in Ruhe z’sammkemma“ lädt die 

Ferienregion Hohe Salve – Ortsbüro

Itter zum

6. Weihnachtspfad Itter

am Donnerstag, den 26.12.2013

ab 19:00 Uhr

entlang des Rosenweges ein. 1000e 

von Fackeln werden uns den Weg 

leuchten. Entlang der Strecke verwöh-

nen Sie Wirte und Vereine mit hei-

mischen Schmankerln!

NEU: Kostenloses Kinder-Ponyreiten 

beim Club-Hotel Edelweiß und leben-

N E U E S  A U S  D E M  T V B - B Ü R O  v o n  C a r m e n  S i t z m a n n

de Esel bei der Weihnachtskrippe am 

Dorfplatz. Wir freuen uns auf eine ge-

meinsame Zeit mit vielen Besuchern 

aus Nah und Fern!

NEUJAHRSFEUERWERK mit

Fackelwanderung am 1. 1. 2014

Das traditionelle Neujahrsfeuerwerk 

des TVB-Ortsbüro Itter und der Ge-

meinde Itter findet am 01.01.2014 ab 

19:30 Uhr beim Maurerwieslift statt.

TIPP: Wir laden auch heuer wieder ein 

zu einer gemütlichen Fackelwande-

rung durch den Schnee bis zum Feuer-

werksplatz! Treffpunkt mit Fackelaus-

gabe: 19:00 Uhr Dorfplatz Itter.

TREUE GÄSTE IN ITTER

In der vergangenen Sommersaison 

konnten wir wieder stolz zahlreiche 

Stammgäste bei uns in Itter begrüßen 

und zur langjährigen Treue gratulieren. 

Sommer 2013:

Jahre Gäste Vermieter

 5 Jahre Frau Wendy Webb Club-Hotel Edelweiß, Fam. Neurauter

 5 Jahre Familie Gollner Haus Edelweiß, Fam. Gastl

10 Jahre Familie Koellner Kollerhof, Frau Gratt

10 Jahre Familie Stegmann Kollerhof, Frau Gratt

10 Jahre Familie Beate Bichlhäusl, Fam. Hoggenmüller

20 Jahre Frau Yvonne Seefeld Astner Frida und Toni

20 Jahre Herr Peter Richter Jausenstation Grünholz, Fam. Rogl

25 Jahre Familie Bukkens Haus Barbara, Thaler Cilli und Simon

40 Jahre Herr Adamek und Fam. Kloster Pension Schipflinger, Fam. Schipflinger

25 Jahre Treue – Fam. Bukkens

bei Fam. Thaler

Neue Ministranten

Gerne werden die Ministranten liebe-

voll oft als „Minis“ bezeichnet. Dabei 

haben sie aber nur am Rande mit den 

„Kleinen“ eine Gemeinsamkeit.

Großartig ist ihr Dienst, denn Mini-

stranten sind Diener und Helfer bei 

den Gottesdiensten.

In unserer Pfarrgemeinde freuen wir 

uns daher besonders, dass erneut ei-

nige Mädchen und Buben, die Mini-

strantengemeinschaft vergrößern.

Beim Gottesdienst am 27.10. wurden 

die neuen Ministranten erstmals vor-

gestellt.

Seit Oktober 2013 neue Ministranten in Itter (v.l.n.r.): Jakob Strigl, Lara Gratt, Florian

Schipflinger, Hannah Wechselberger, Luca Hamiga.
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Geburtstage von
Oktober bis Dezember

75

Josef Astner – November

Katharina Sieberer – Dezember

90

Gertrude Pockenauer – Oktober

Kleiderladen Kitzbühel: Für alle geöffnet

M A R T I N I U M Z U G  2 0 1 3

B i t t e  n u r  s a u b e r e  W ä s c h e  u n d  k e i n e  U n t e r w ä s c h e !

Im Zentrum von Kitzbühel gibt es seit 

Dezember 2012 den Kleiderladen, ein 

Geschäft für Kleider aus zweiter Hand, 

betrieben vom Roten Kreuz. Wenn Sie 

Kleidung haben, die in gutem Zustand 

ist, von Ihnen aber nicht mehr ge-

tragen wird, können Sie diese an der 

Ortsstelle Brixental des Roten Kreuzes 

abgeben. Sie unterstützen damit das 

Rote Kreuz und ermöglichen eine Wie-

derverwendung der Kleidung, die zu 

äußerst günstigen Preisen weiterver-

kauft wird.

Was ist los?

Christbaum-
Versteigerung

am 5. Jänner 2014
im Turnsaal der

VS Itter

Herzlich einladen dürfen
wir zu allen Veranstaltungen, 

Gottesdiensten und Feiern:

Advent –
Weihnachten:

Rorate-Gottesdienste jeweils
Freitag um 06:30 Uhr

mit anschließendem Frühstück
für alle im Mehrzweckraum
von Gruppen mitgestaltet

ADVENT-Sonntage:
Gottesdienste

jeweils von Gruppen mitgestaltet
4. Sonntag im Monat

um 10:00 Uhr

Mariä Empfängnis: 8.12.
08:30 Uhr, mitgestaltet von Bläsern

Samstag 14.12.,19:00 Uhr

Bußgottesdienst
mitgestaltet

von einer Bläsergruppe/Wörgl

Hl. Abend: 24. 12.
16:00 Uhr Kinderkrippenfeier,

mitgestaltet von Kindern

17:30 Uhr Andacht
beim Campingplatz Ager,
mitgestaltet von Bläsern

23:00 Uhr Christmette
mitgestaltet vom Kirchenchor

und Orchester
Anschl. Weisenbläser beim Pavillon,

zum Aufwärmen gibt es
heiße Getränke!

Christtag: 25.12.
10:00 Uhr Festgottesdienst

mitgestaltet vom Chor „SoAl♫TeBa”

Stefanitag: 26. 12.
10:00 Uhr Festgottesdienst

mitgestaltet von der
„Gianmoena Hausmusik”

Silvester: 31.12.
17:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst

mitgestaltet vom Kirchenchor

Neujahr: 1.1.2014
10:00 Uhr Festgottesdienst

musikalisch gestaltet

Dreikönig: 6.1.2014
10:00 Uhr Festgottesdienst

mit den Sternsingern

Pfarre Itter/St. Josef
Termine

Advent – Dreikönig

Im Kleiderladen kann jeder einkaufen, 

selbst Modezaren. Wer einen Ausweis 

für die TÖ-Tafel hat, bekommt 50% 

Vergünstigung.

Kleiderladen

Kitzbühel

Untere Gänsbachstr. 8, 6370 Kitzbühel

Öffnungszeiten: Mittwoch 13:00 – 18:00,

Samstag 9:00 – 13:00

www.facebook.com/Kleiderladen


